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Besonders beliebt als kleine
Pause: An jedem Seminarabend
stellt ein Teilnehmer/eine
Teilnehmerin auf freiwilliger
Basis einen selbst ausgewählten
Wein dem Kurs vor.

Einzigartige
Vielfältigkeit

Erfahrene Experten
als Referenten

Dienstagstropfen

Die Ausbildung besteht aus 212
Unterrichtseinheiten und ist in die
Module (Wein-) Kultur &
Geschichte, Weinberg, Keller &
Markt sowie Lebensraum der Rebe
& Kommunikation gegliedert. Die
Seminarabende finden jeden
Dienstag (Schulferien RLP
ausgenommen) am DLR Rheinpfalz
in Neustadt statt. 

Qualifizierte Dozenten des DLR
Rheinpfalz, des Institutes für
Pfälzische Geschichte und
Volkskunde, der Pfalzwein e.V. , des
Deutschen Weininstitutes (DWI) und
der Weinakademie in Mainz, des
Bundesverbandes der Gästeführer in
Deutschland e.V. (BVGD) u. a.
gestalten den Lehrgang.

Konzept des Lehrgangs
Fundiertes Fachwissen mit Erlebnisfaktor in Kombination von Theorie und Praxis 



Bedeutende
Marktrelevanz 

„„Die 13 Monate Ausbildung sind sehr umfassend, jedes einzelne Thema
wird tiefgehend behandelt. Die Referenten weisen ein fundiertes
Fachwissen vor und vermitteln dieses anschaulich und vielseitig. Die
Verbindung von Theorie und Praxis steht in einem sehr guten Verhältnis
und auch das Miteinander unter den Teilnehmern macht diesen
Lehrgang zu etwas Besonderem. Am liebsten würde ich mich gleich
nochmal anmelden“ fasst eine Teilnehmerin zusammen.

„„Kultur- und Weinbotschafter Pfalz erschließen eine sinnliche
Erlebniswelt, begleiten durch den Reichtum einer opulenten Natur und
schaffen Vertrautheit mit einem geerdeten Leben. Die Gäste, die in die
Pfalz kommen, suchen ein naturnahes Erlebnis in Verbindung mit der
regionalen Kultur und Geschichte, lebendig gemacht von kompetenten,
authentischen Multiplikatoren, die mit Fachwissen und Begeisterung die
Einzigartigkeit der West- und Vorderpfalz weiter tragen!“ resümiert Dr.
Guenter Hoos, Direktor des DLR Rheinpfalz.

Zufriedene
Teilnehmer 



Q & A
Gut zu wissen

Die Seminarzeiten sind arbeitnehmerfreundlich gelegt, die
Teilnahme an den Wochenendterminen ist freiwillig. Urlaubs-
oder berufsbedingte Abwesenheiten werden berücksichtigt.

Die Inhalte der Dienstags-Seminarabende sind prüfungsrelevant,
die Anwesenheit ist daher erwünscht. Bei eventuellem Fehlen kann
der Lehrstoff aber über das Skript nachgearbeitet werden.
Exkursionen & Besichtigungen dienen der Wissensvertiefung und
sind freiwillig.

Der Kurs ist als Präsenzlehrgang konzipiert und lebt stark vom
Austausch und Networking. Jeder Abend wird allerdings über die
Plattform „Zoom“ gestreamt, um Teilnehmern, die punktuell
verhindert sind, eine Onlineteilnahme zu ermöglichen. Bitte haben
Sie Verständnis, dass am Seminarabend verkostete Weine aus
organisatorischen Gründen nicht zur Verkostung im Online-Modus
zugesandt werden können. 

Der Lehrgang ist so aufgebaut, dass kein Grundwissen notwendig ist
und Teilnehmer mit Grundkenntnissen diese vertiefen können.

Anwesenheit

Hybride Seminarabende

Berufsbegleitender Ansatz

Teilnahmevoraussetzungen



Die
Prüfungs-
formen sind
dreigeteilt

Am Ende des Lehrgangs ist ein schriftliches Konzept
einer individuellen Weinerlebnisführung abzugeben.
Auch hier gibt es frühzeitig konkrete Hinweise,
Hilfestellungen im Rahmen von kollegialer
Unterstützung von bereits zertifizierten Absolventen
sowie eine Sprechstunde für individuelle Fragen. 

Jedes Modul endet mit einer schriftlichen Prüfung. Vor
jeder Modulprüfung wird der zu lernende Stoff
zusammengefasst, vor jedem Seminarabend sind
Fragen zu den Inhalten der vergangenen Kurse
möglich.

Ein Ausschnitt des Erlebniskonzeptes ist als
praktische Prüfung vor der Prüfungskommission
abzulegen. Die Teilnahme an der Abschlussprüfung ist
Voraussetzung für die Zulassung zum Lehrgang.

Modulprüfungen

Individuelles Erlebniskonzept

Praktische Prüfung



Aktiv werden nach dem Abschluss

Sie können z.B. weinbezogene Erlebnisprogramme, geführte
Landschafts- und Weinbergsrundgänge, Kellerführungen
oder kulinarische Weinproben entwickeln. Diese bieten sie
auf Anfrage oder regelmäßig den Gästen der Region als
Selbständige, über die Pfälzer Touristikorganisationen oder
über den 2010 gegründeten Verein der Kultur- und
Weinbotschafter Pfalz e.V. (www.kultur-und-
weinbotschafter-pfalz.de) an. Dazu wächst kontinuierlich
die Nachfrage von Weinbaubetrieben, Kommunen, Hoteliers,
Gastronomen und Kulturein-richtungen, die Kultur- und
Weinbotschafter fest anstellen.

Die Absolventen halten erfahrungsgemäß auch nach dem
Kurs regen Kontakt und kooperieren teilweise
schwerpunktsorientiert. Die Vernetzung mit dem
überregionalen Zusammenschluss „Vier sind eins“ der anderen
Weinbauregionen Rheinhessen, Nahe und Mosel ist über die
Mitgliedschaft im Verein der Kultur- und Weinbotschafter
Pfalz e.V. gegeben. Intensive Zusammenarbeit
deutschlandweit besteht - auch nach der Ausbildung - mit
dem Deutschen Weininstitut (DWI) in Mainz. Zum Beispiel wird
jährlich in einem anderen Weinanbaugebiet ein DWI Forum für
Kultur und Wein veranstaltet.

Vielfältige Betätigungsfelder Nationales Networking



Programm 
• Die Inhalte der Dienstags-Seminarabende sind prüfungsrelevant, bei eventuellem, entschuldigten Fehlen kann der Lehrstoff 
über das verteilte Skript nachgearbeitet werden.
• Freitags- und Samstagstermine vertiefen das erlernte Wissen durch praxisorientierte Exkursionen bzw. geben einen ergänzenden 
Einblick in die Pfälzer Kultur und Weinbereitung. Hier ist die Teilnahme freiwillig und der Inhalt nicht prüfungsrelevant.
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Teilnahme
- gebühr

Für die 212 Unterrichtsstunden berechnen wir pro
Teilnehmer 1200 € - inklusive Kosten für
Referenten, Skripte, Wasser an den
Seminarabenden, Busexkursionen, Eintrittspreise,
Weingutsbesuche, Weinproben,
Unterrichtsmaterial (analog und digital) sowie
Raummiete bei externen Veranstaltungen. Zahlbar
in Zwei Teilraten à 600 Euro. Die erste Teilrate ist
als Anmeldebestätigung zu überweisen und kann
nur bei Absage bis 3 Wochen vor Kursbeginn
erstattet werden. Die zweite fällt im Dezember
2023 an. 

Voraussetzung zur Teilnahme an der
Abschlussprüfung ist die erfolgreiche Teilnahme
am Seminar Anerkannter Berater für Deutschen
Wein. Hier fallen 60 € Seminarkosten pro Person
an, falls Sie dieses Seminar noch nicht belegt
haben. Das Seminar organisieren wir für Sie
innerhalb des Kurses an zwei verschiedenen
Terminen (siehe Programm). Sie können sich zum
bevorzugten Termin anmelden. Eine Anmeldung
vor Beginn des Lehrgangs ist nicht notwendig, die
Abfrage erfolgt zu Beginn des Kurses. 
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Ihr
Ansprechpartner

Timo Dorsch

Leitung Qualifizierungslehrgang 
Kultur- und Weinbotschafter/in Pfalz

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR)
Rheinpfalz
Breitenweg 71 
67435 Neustadt a.d.W.

06321/ 671 – 310 (mit Mailbox)
0176/46525475
 timo.dorsch@dlr.rlp.de


